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Jn der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 88. Halle, Sonnabend den 15. April
Hierzu eine Beilage.

1837.
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Bekanntmachung.
Die Königliche Porzellan Manufaktur in Berlin

wird für die Folge ihre Fabrikate, außer dem blauge-
malten Zepter, auch noch mit den Buchſtaben K. P. M.
von blauer Farbe unter demſelben bezeichnen laſſen
und warnt, mit Bezugnahme auf Theil II. Titel 20.
9. 1451 des Allgemeinen Landrechts, vor der Nach
ahmung dieſes Fabrikzeichens. ß

Königliche Porzellan-Manufaktur-
Direktion.

Berlin, d. 13. April. Der Biſchof der evan
geliſchen Kirche und General Superintendent der
Provinz Pommern, Dr. Ritſchl, iſt nach Stettin
von bier abgereiſt.

Oer Pfarrer G. Lange zu Pötewitz, Ephorie
Liſſen iſt am 20. Februar d. J. im 68. Lebensjahre
geſtorben

Der emeritirte Pfarrer zu Wittgendorf, Eph.
Zeitz, J. O. Geißtzler, iſt am 15. März d. J. im
84. Lebensjahre geſtorben.

Jn der Stadt Lützen ſind ſeit dem 1. Januar
d. J. das Beichtgeld, auch die Neujahrs- und Grego-
riusUmgange abgeſchafft, und die berechtigten Geiſt
lichen und Schullehrer erhalten dafür ein Fixum in
baarem Gelde.

Berlin, d. 14. April. Se. Majeſtät der
König haven dem Wirklichen Geheimen Ober- Medi-
zinal Rath und Präſidenten Dr. Ruſt die Erlaub
niß zu ertheilen geruht, das von Sr. Majeſtät dem
Kaiſer von Oeſterreich erhaltene Ritterkreuz des Kai
ſerl. Oeſterreichiſchen Leopolds Ordens tragen zu
dürfen

Rußland.
St. Petersburg, d. 5. April. Der ruſſiſche

Jnvalide meldet Der Lieutenant vom Chevalier

Garde- Regiment Jhrer Mafeſtat der Kaiſerin, Baron
Heckeeren, wird, gemäß dem Ausſpruche des
Kriegs Gerichts, wegen ſeines Duells mit dem Kam-
mer Junker des kaiſerlichen Hofes, Alexander
Puſchkin, welcher in Folge der in dieſem Duell er
haltenen Wunde geſtorben iſt ſeines Ranges und des
von ihm erworbenen ruſſiſchen Adels für verluſtig er
klärt und zum gemeinen Soldaten degradirt.

(Der Baron Heckeeren, ein geborner Franzoſe
und Adoptiv- Sohn des niederländiſchen Geſandten
am ruſſiſchen Hofe, war mit der Schweſter der Ge
mahlin Puſchkins vermählt. Man bemerkte bald,
daß Heckeeren ſeiner Schwägerin, einer der erſten
Schönheiten der nordiſchen Hauptſtadt, mehr Auf-
merkſamkeit erwies als der eignen Gattin. Puſchkin
machte die unſeligſte Entdeckung. Jn dem Duell,
welches darauf zwiſchen beiden Schwägern ſtattfand,
empfing Puſchkin einen tödtlichen Schuß in den Un
terleib; gluühend von Zorn und Rache und mit der
alleräußerſten Anſtrengung der letzten Kräfte, feuerte
er noch ſeine Waffe auf den Todfeind ab, der auch
eine, wiewohl nicht gefährliche, Verwundung im
rechten Arme erhielt. Puſchkin war einer der groß
ten Dichter Rußlands und ſein unglückliches Geſchick
erregte unter allen Ständen die tiefſte Theilnahme.)

Schwei z.
Zuürich, d. 6. April. Heute wurde der angeb

liche Baron v. Eyb, Zacharias Aldinger, und ſeine
Ehefrau, wegen Theilnahme an Ermordung des deut
ſchen Studenten Leſſing, eines politiſchen Flücht-
lings, vor dem Kriminalgericht beurtheilt, und Aldin
ger zu einer Gefängnißſtrafe von einem Jahre und
einer Geldſtrafe von 800 Fr. ſo wie zur Bezahlung
eines Drittheils der über die Leſſing'ſche Prozedur er
laufenen Gerichtskoſten verfällt.
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Frankreich.
Paris, d. 8. April. Noch immer iſt der Aus

gang der miniſteriellen Kriſis unentſchieden. Es iſt
jetzt wieder von dem Eintreten des Marſchall Soult
ſtark die Rede.

Die Verhandlungen vor dem Pairshofe in der
Meunierſchen Sache durften nicht länger als fünf
Tage dauern. Die Zahl der Zeugen hat ſich wah
rend der Jnſtruktion von tauſend auf hundert reducirt.

General Bugeaud hat ſich zu Pert- Vendres
am Bord des Sphinx nach Oran eingeſchifft.

Spanien.
Madrid, d. 31. März. Nach ſo eben einlau-

fenden Berichten aus Albacete haben ſich die Karliſten
unter Cabrera, welche bis in die Mancha vorge-
drungen waren aus Beſorgniß, durch die Truppen
der Königin abgeſchnitten zu werden nach Niederara
gonien zurückgezogen. Morgen ſoll in den Kortes
ein Antrag des Deputirten Alonzo verleſen werden,
der zum Zweck hat, eine Unterſuchung der Verwaltung
des vorjährigen Miniſteriums Jſturiz zu veranlaſſen
Die Grippe herrſcht fortdauernd ſo allgemein, daß
keine Familie verſchont iſt und die Aerzte nicht herum
kommen können.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 15. März. Heute hatte der

auf Urlaub abgehende, k. preußiſche Geſandte,
Graf v. Königsmark, ſeine Abſchiedsaudienz beim
Großherrn, von welchem er mit beſonderem Wohl-
wollen empfangen wurde. Bei dieſem Anlaß erhielt
Graf Königsmark den ottomaniſchen Orden (Nischani
iftichar) in Brillanten. Dieſelbe Dekoration, jedoch
minder reich gefaßt, wurde dem Legationsſekretär,
Hrn. Stiepovich verliehen. Jn den erſten Tagen
dieſes Monats fand eine zahlreiche Verſammlung im
griechiſchen Patriarchat ſtatt, wo ein großherrlicher
Hattiſcherif verleſen wurde, kraft deſſen das hei-
lige Grab zu Jeruſalem den griechiſchen Prie-
ſtern uüberlaſſen, und ihnen geſtattet wird, daſelbſt
auf ihre Koſten eine Kirche zu bauen. Dieſes Akten-
ſtück hat die ganze Verſammlung in große Freude ver-
ſetzt, um ſo mehr, als ſchon einige Decennien über den
Bemühungen und dieſes Zugeſtändniß fruchtlos ver
ſtrichen ſind. Es ſoll bereits eine ſehr bedeutende
Eumme zum Bau dieſer Kirche in Bereitſchaft ſein,

Vermiſchtes.
Troſt in Bezug auf die gegenwaär-

tige Witterung. Vom Jahr 1726 lieſt man
Nach Oſtern iſt viel Schnee gelegen
Jn Städten, Feldern allerwegen;
Und baben dennoch durch goöttliche Güt
Die Trauben vor Pfingſten noch alle verblüht.
Jacobi trug man Trauben herein
Und wuchs dies Jahr noch ein köſtlicher Wein.

Da im jetzigen Jahr 1837 Oſtern auf den 26. Wärz,
alſo 26 Tage früher als in jenem Jahre (wo am 21.
Aprih) gefallen und noch ein ſo guter Erfolg aus ſo
böt artig vorausgegangener Witterung des Jahres
1726 hervorging, ſo dürfen wir der Hoffnung immer

Raum geben, daß ſich die meteorologiſchen Erſchei
nungen noch zum Beſten wenden werden obgleich
die Wiſſenſchaft mit Gewißheit keine Prophezeiung zu
machen vermag.

Kunſt-Nachricht.
Wegen der Colliſton mit dem Theater hat der Vor

ſtand den Wünſchen der Mehrzahl der verehrten Theil
nehmer der Singakademie zu entſprechen geglaubt,
wenn die zum Montag den 17. d. Mts. angekündigte
Verſammlung der Singakademie auf Dienstag den 18.
verlegt werde.

Die nächſte Uebung findet alſo am Dienstag Abends
von 6 8 Uhr im Kronprinz Saale ſtatt.

an nhh]

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Unſer am 25. Januar d. J. gebornes Söhnchen iſt
heute, an einem Nervenſchlage, wiedee geſtorben.

Bennſtedt, den 12. April 1837.
Der Paſtor Theune und Frau.
Todesanzeige.

Am S. d. Mts. ſtarb mein guter Mann, der Königl.
Preuß. Gensdarm Ferdinand Burghan, in et
nem Alter von 46 Jahren und 7 Mogaten. Dieſen
fur mich und meine vier noch unverſorgten und zwei
noch unerzogenen Kinder ſo ſchmerzlichen Verluſt mache
ich meinen lieben Anverwandten und Freunden hierdurch
ergebenſt bekannt, und bitte um ſtilles Beileid.

Jch Endesgenannte fühle mich ſchuldig, dem Hrn.
Dr. Srillo allhier für ſeine meinem verſtorbenen Manne
bewieſene unermuüdliche Thätigkett, indem er drei Stun
den bei ihm auf den Fußboden meiner Stube geknieet
und denſelben ſehr lobenswerth behandelt hat, meinen
ſchuldigſten Dank zu zollen und ein verehrungswurdiges
Publikum davon in Kenntniß zu ſetzen.

Einem Wohllöblichen Magiſtrate bin ich ſchuldig,
meinen innigſten Dank fur die mir erzeigte ehrenvolle
Handlung vet meines verſtorbenen Mannes Begtaäb-
nißtage darzubrinzen.

Auch den Herren hieſigen Burgern, welche meinen
verſtorbenen Mann bis zur Geabſtätte begleitet, und
nach militairiſcher Art drei Gewehrſalven gegeben ha-
ben, für dieſe angethane Ehre meinen verbindlichſten
Dank.

Ebenſo fuhle ich mich ſchuldig dem hieſigen Stadt
muſikus Hrn. Pfaffe, indem deſſen Leute während.
meines verſtorbenen Mannes Leichenzuge eine paſſende
Trauermuſik vom hieſigen Thurme zum Beſten gegeben,
für dieſe Ehre meinen Dank zu zollen.

Cönnern, den 11. April 1837.
Wittwe Bürghan geb. Baſſie

nebſt Kinder.

wo mBekanntmachungen.
Verein zur Förderung des Blindenunter
richts im Regierungsbezirke Merſeburg.

Der Kandidat der Theologie Auguſt Krauſe,
hat vor einigen Jahren in Halle eine Anſtalt errichtet,
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Unterricht erhalten

in welcher blinde Kinder beiderlei Geſchlechts in der Re
ligion ſowie in allen Elementar Schulwiſſenſchaften

und durch praktiſche Ausbildung
in mechaniſchen Arbeiten in der Muſik u. ſ. w. in den
Stand geſetzt werden ſollen ſich dereinſt ihren Unter-

halt ſelbſt ſtändig zu erwerben. Dieſes Inſtitut hat
ſich der Allerhöchſten Gnade Sr. Majeſtät des Königs
und des Wohlwollens der Hohen und Höchſten Landesbe-
hörden zu erfreuen es hat ferner die Aufmerkſamkeit
der hieſigen Burgerſchaft auf ſich gezogen, und vielſei-
tig den Wunſch rege gemacht, der Anſtalt eine Ausdeh
nung zu geben, wie es das Bedürfniß der Blinden in
Halle und der Umgegend erheiſcht. Es hat ſich hierauf

ein Verein gebildet, welcher t
1) die Erweiterung dieſer Blindenunterrichts An

ſtalt zu einem Jnſtitute fur den Regierungsbezirk
Merſeburg bezweckt;

2) nach Möglichkeit für das weitere Fortkommen der
Zoöglinge in oder außerhalb der Anſtalt, nach
deren Ausbildung, ſowie

3) fur die zweckmaßige Verwendung der zum Beſten
des Jnſtituts eingehenden freiwilligen Beiträge

Sorge trägt.
Se. Majeſtät der König haben nach dem uns zugegan-
genen Reſkripte des Hohen Miniſterii der Geiſtlichen,
Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten d. d. Ber-
lin, den 28. Februar c. die Statuten des Vereins,
welche demnaächſt durch den Druck veröffentlicht werden
ſollen, mittelſt Allerhöchſter Cabinets- Ordre vom 8. Fe-
bruar c., zu begätigen, dem Vereine die Rechte einer
Korporation zu verleihen, und ihm zugleich die Führung
eines öffentlichen Siegels zu bewilligen geruhet, und es
kömmt gegenwartig zunächſt darauf an, uber dasjenige
gemeinſchaftlich zu berathen was der Verein von nun
an fur die vollſtändige Organiſation und Einrichtung der
Anſtalt zu thun gedenke oder zu wünſchen hade. Zu
dieſem Behufe haben wir eine Generalverſammlung
ſämmtlicher ordentlichen Mitglieder des Vereins

auf künftigen Montag den 17. April c.,
Nachmittags 3 Uhr,

im Gaſthofe zum Kronprinzen anberaumt, und beehren
uns, Jeden, dem das zeitige und künftige Wohl der
leidenden Menſchheit am Herzen liegt, zu dieſer Gene
ralverſammlung einzuladen.

Wir hegen die frohe Hoffnung, daß dies Unter-
nehmen allgemeinen Anklang findet daß viele ſich als
ordentliche Mitglieder, welche nach 9. 4 der Statuten
2 Thlr. jährlich beitragen, dem Vereine anſchließen, oder
ihre Theilnahme wenigſtens durch Zeichnung eines ge-
ringern Beitrags zu erkennen geben, den der Rendant
des Vereins, der mitunterzeichnete Criminaldirektor
Schultze Promenade Nr. 1491 gegen Quittung
dankbar in Empfang nehmen, und darüber zu ſeiner
Zeit öffentliche Rechnung legen wird.

Halle, den 11. April 1837.
Der Vorſtand des Vereins.

La Motte Fouqué. Guerike.
Echtermeyer. Kilger.

Schultze.

e Bekanntmachung.
Die Ausführung einer Herſtellung bei der Schule

zu Sylbitz ſoll den Mindeſtfordernden ubertragen
und deshalb Freitags den 21. d. M. früh 11 Uhr in
meinem Geſchäftszimmer hierſelbſt ein öffentliches Aus
gebot abgehalten werden, wozu ich Unternehmungs-
luſtige hiermit einlade.

Halle, den 18. April 1837.
Der Bau Inſpektor

Schulze.
Edictal-Citation.

Der ſich am 20. Maärz 1837 fruüh Morgens von
ſeinem Wohnorte Wrbzig ohne Paß entfernt ha-
bende und bis jetzt noch nicht zurückgekehrte Mullermet-
ſter Chriſtoph Krietſch wird hierdurch öffentlich
geladen: noch im Laufe dieſes Monats in ſeine Heiwath
zuruckzukehren und ſich beim unterzeichneten Juſtiz
Amte Cöthen anzumelden widrigenfalls zur Ver-
waltung ſeines Vermögens ein Curactor deſtellt werden
wird.

Zugleich wird hierdurch Jedermann, welcher über
den gedachten Muüllermeiſter Chriſtoph Krietſch
von Wörbzig, deſſen Signalement nachgefugt wor
den, Auskunft zu ertheilen im Stande iſt, erſucht, die
ſelbe dem unterzeichneten Juſtiz- Amte mitzutheilen.

Cöthen, den 10. April 1837.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz-Amt Cöthen.

C. L. Behr. Lüdicke.
Signalement.

Alter: 53 Jahre,
Größe: 5 Fuß 2 Zoll ohngefähr,
Haare: blond mit weißen untermiſcht,
Stirn: frei,
Augenbraunen: blond,
Augen: blond,

aſe:W gewöhnlich,
Bart: wie das Haupthaar,
Kinn: breit,
Geſicht länglich,
Geſichtsfarbe: bleich,
Statur: kleig und ſchwaächlich,
Beſondere Kennzeichen: viele Pockennarben und

ſchwerfälliger ungewöhnlicher Gang, weicher von
einem Bruche herruhrt.

Kleidung und Effekten:
Alte wollene oder baumwollene Strümpfe, alte

Stiefeln, ein altes Hemd, eine alte Lederhoſe, eine
alte Sommerweſte, ein alter ganz verſchoſſener blauer
Matin, eine alte blaue Tuchmutze mit Lederſchirm.

Cöthen, den 10. April 1837.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz-Ame Cöthen.

S. e. Behr. Luüdicke.
Montag den 17. April iſt Gelegenheit nach Ber

lin zu fahren beim Lohnfuhrmann Schaaf in der
ketpzigerſtraße dem goldnen Löwen gegenüber.

Das Adreß- „Büreau
iſt den 20. und 21, ſo wie den 26. und 27. April c.
geſchloſſen.

Halle. Gebrüder Simon.



Die am 7. d. Mes. in Trebitz bei Wettin ange
zeigte Vieh Auktion konnte wegen ungünſtiger Witte-
rung nivt abgeholten werden, und iſt deswegen zum
Dienstag als den 18. d. Mes. verlegt worden.

Louis Finger.
Die Liſten ter Kiaſſe 7sſter Lotterie ſind angekom-

men und liegen bei mir zur Anſicht bereit. Die Er
neuerung der Looſe Ster Klaſſe, deren Ziehung am 11.
Mat ihren Anfang nimmt, muß unter Vorzeigung der
Looſe Aer Klaſſe bei unfehlbarem Verluſt des Gewinn
Anſpruchs ſpäteſtens bis zum 8. Mai erfolgen. Jch
mache die reſp. Jntereſſenten darauf aufmerkſam, dieſen
letzten Termin ja nicht zu verſaäumen, und bemerke, daß
Kauflooſe noch vorräthig ſind.

Haille, den 15. April 1837.
Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann.

Bettfederreinigungs Maſchine.
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an,

daß ich eine neue Bettfederreinigungs- Maſchine oufge-
ſtellt habe, welche die Federn ſehr gut reinigt und über
haupt nach geſammelten Ecfahrungen verbeſſert iſt.
Deswegen bitte ich ein geehrtes Publikum um rechte
viele Auftrage, wobei ich verſichere die möglichſt billigen
Preiſe zu ſtellen auch werde ich jeden, der Federn reini-
gen läßt, die Maſchine öffnen, um ſich zu uüberzeugen,
daß keine Federn zurückbehalten werden; darum ſehe
ich recht vielen gütigen Aufträgen entgegen. Auch bin
ich erbötig die Betten unentgeltlich holen und zurück
bringen zu laſſen.

Halle, den 14. April 1837.
H. Hamburg,

kleine Brauhausgaſſe No. 374.

Von einem ruhigen Miether ohne Familie wird
zu Michaelis eine Wohnung von 3 Stuben nebſt Zube-
hör, Pferdeſtall und Wagenremiſe geſucht. Man bit-
tet Adreſſen unter A. B. mit Bemerkung des Mielths-
preiſes in der Expedition des Couriers abzugeben.

Zu vermiethen.
Steinweg No. 1720. ſteht eine Stube, Kammer

und Küche, nebſt großem Platz zur Torffabrjkaton mit
den dazu gehörigen Spalieren und Schuppen, ſo wie
Stallung zu einem Pferde, ſofort zu vermiethen und
Näheres im Hauſe unten im Laden zu erfragen.

Einen Lehrburſchen, mit oder ohne Lehrgeld ſucht
der Tiſchlermſir. Weber, Brüderſtraße No. 220.

Haus verkauf.
Ich bin geſonnen, mein zu Cöſitz bei Radegaſt be

legenes Gehöfte, beſtehend aus einem Wohnhauſe,
worin zwei Wohnungen, Scheuer, Stallgebäuden,
dabei befindlichen Garten, einem ſogenannten Garten
vor Radegaſt und zwei Wieſen, öffentlich meiſtbietend
zu verkaufen, und habe hierzu den 2, Mai d. J. ange
ſetzt wo die Verſteigerung Vormittags 10 Uhr in der
daſigen Schenke vor ſich gehen wird. Kaufliebhaber,
welche die Grundſtücke vorher anzuſehen wuünſchen, kön
nen ſich deshalb nur an den Hrn. Amtmann Klepp

4

u. ſ. w. auf Verlangen Pferdeſtall,

Wettin, d. 183. April 1837.

in Céſitz wenden, der ihnen auch wegen der darauf
ruhenden Abgaben nähere Auskunft geben wird.

Der Amtmann Thürmer,.
Verkauf einer Equipage.

Die, dem hier verſtorbenen Regierungsrath Paſor
zugehörig geweſene Equipage, beſtehend in zwei brau
nen, engliſirten Pferden, zum Reiten und Fahren
gleich brauchbar, einem vierfedrigen ganz bedeckten,
modernen Kutſchwagen, einer ſehr eleganten vierſitzigen

Decdoſchke, zwei Paar Geſchirren, zwei Reitſättel und
Zaäume, ein zweiſpänniger Leiterwagen und mehrere
Stall-Utenſilien, ſollen den 24. April d. J. Vormit-
tags 11 Uhr, im Ganhofe zum Prinzen von Preußen
allhier, öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Cöthen, den 10. April 1837.
Auf dem großen Berlin No. 433, iſt die unters

Etage, beſtehend in 4 Stuben, Kammern Küche
von Michaelis

d. J. ab zu vermiethen.
Bekanntmachung.

Familienverhältniſſen wegen will ich mein allhier zu
Cröllwitz belegenes Haus nebſt Stallung Kabelg

und ſonſtigem Zubehör freiwillig verkaufen die Gebäu-
de befinden ſich in gutem baulichen Zuſtande und kon
nen Käufer mit mir zu jeder Zeit in Unterhandlung
treten.

Crölwigtz, am 12. April 1837.

S Wictwe Thielemann.
12 Schock langes Roggenſtroh, desgl.
6 Schock Gerſtenſtroh liegt billigſt zum Verkauf bei

Voigt.
Die ſo beliebten Schreibtiſche nebſt Schwanen-

ſopha's ſind wieder vorräthig in
Müller s Meubel-Magazin,

Spiegelgaſſe No. 64.
Ein Lehrburſche kann noch in die Lehre treten beim

Tiſchlermſtr. Muüller,
Spiegelgaſſe No. 64.

Jch have mein bisyheriges Logts, Schmeerſtraße
No. 702., verlaſſen und wohne jetzt große Ulrichſtraße
im Deſſauer.

Halle, den 6. April 1837.
Der Commiſſionair
Fr. Herrmann.

Theater in Halle.
Sonntag den 16. April: Otto von Wikttels-

bach, Ritterſchauſoiel in 5 Aufzügen von Babo.
Montag den 17. April: Leonore vaterländi

ſches Schauſpiel mit Geſang von Holtei, Muſik arran
girt von Eberwein. Hr. Kneiſel, erſter Baſſiſt von
dem Theater zu Duſſeldorf, den Wahlheim als erſte
Gaſtrolle.

Bethmann.

Beilage
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e Bekannkmachungen.

Verkauf vollſtändiger Brennerel-
Geräthſchaften.

Dieſelben ſind alle im guten und brauchbaren Zu
ſtande und nach Rauſchiſcher Methode eingerichtet

Sie beſtehen aus 1 Maiſchblaſe, enthaltend 770 Dresd-
ner Kannen 1 Maiſchwärmer 752 K. 1 Wien-

en

Blaſe 400 K. 5 Maſſchbottiche jeder ca. 1800 K.
faſſend 2 Kühlſchiffe 1 Deſtillir-Blaſe 90 K.
nebſt Hefenfoß und Hülfsgefäößen. Da der Gebrauch
derſelben nur noch bis zum 8. Mai a. c. dauert ſo
können Kaufluſtige alle dieſe Gegenſtände bei J. G.
Beuſchel in Leipzig, Rannſtädter Steinweg
No. 992., in Augenſchein nehmen.

Beachtenswerthe Anzeige
für das theologische, Publikum

Jm Verlage der Gebauerſchen Buchhand-
lung zu Halle werden erſcheinen

P. J. S. ne r'sdeutſche und lateiniſche
theologiſche Bedenken,

in einer zeitgemässen Auswahl
her ausgegeben

von

J. A. F. Hennicke,
Dlakonus an der St. Wenzelskirche in Paumburg.

Es iſt bekannt, daß in der letzten Zeit mehrere
Schriften Spener's wieder abgedruckt worden ſind.
Die theologiſchen Bedenken hat man bisher aus der Acht
gelaſſen. Doch iſt ſchon vor einigen Jahren in einem
theologiſchen Blatte der Wunſch ausgeſprochen worden,
daß es einen Auszug aus denſelben geben möchte.

Der Unterzeichnete hat dieſe Arbeit uber ſich genom
men, und hofft, damit Eingang zu finden. Es iſt ihm
dabei nicht ſowohl um eine Charakteriſtik Spener's,
als vielmehr darum zu thun geweſen, auszuheben, was
als fur unſere Zeit noch brauchbar erſchien ſo daß das
Werk Kandidaten und Predigern als Rathgeber fur das
geiſtliche Amt dienen kann. Hoßbach ſagt in ſeiner
bekannten und viel geruhmten Schrift: Spener und
ſeine Zeit II, 141. von den theologiſchen Bedenken:
„So ſind dieſe Bedenken auch fur unſere Zeit noch ein
reicher und herrlicher Schatz, wuürdig, allen Theologie
Studirenden und allen Dienern der Kirche zu genauer
Bekanntſchaft empfohlen zu werden. Das ſechs
Quartbande umfaſſende Werk ſelbſt iſt aber nur fur We
nige zugänglich und enthalt doch auch Vieles was ſei
ne Bedeutung verloren hat, ſo daß eine Auswahl aus
demſelben ein wahres Bedürfniß iſt, zumal da es viele
Gegenſtände ſehr haäufig beſpricht, was einerſeits einen
Auszug erleichtert, andererſeits aber zu einer Arbeit
macht. Herr Konſiſtorialrath Dr. Tholuck, den der
Unterzeichnete wegen des Unternehmens um Rath gefragt

Beilage zu N 88. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.
h

hat, iſt damit einverſtanden und hält es für zeitgemaß,
ebenſo ein anderer erfahrner Theolog.

Das Ganze, welches etwa acht und zwanzig
Bogen in groß Octav umfaſſen wird, wird in fol a
gende vier Haupttheile zerfallen Die chriſtliche Heils
ordnung. Jrnneres und außeres Leben, Wandel und
Kampf des Chriſten, in allgemeinen und in beſondern
Verhaltniſſen und Standen. Die chriſtlichen Gna n
denmittel und chriſtliche Uebungen. Die Kirche. 41
Der Jnhalt jedes einzelnen ausgehobenen Stucks wird
durch eine kurze Ueberſchrift (z. B. Ob völlige Troſtlo
ſigkeit vor der Wiedergeburt hergehen muſſe? Glau-
ben und Fuhlen. Nicht unſer Gefuhl iſt die Regel der
Wahrheit. Wie Gott mit den Seinigen umzuge-
hen pflegt. Wahrer und ſcheinbarer, Ruckgang im Chri
ſtenthume. Wie Glaäubige, die angefochten ſind,
uberzeugt werden konnen, daß ſie trotz ihres Kampfes
mit dem Unglauben doch im Glauben ſtehen Viſio-
nen. Ob man ſchuldig ſey, ſich wegen ſeines glaubi-
gen Mitbruders in Armuth zu ſetzen Ob ein Gebot 4
der Obrigkeit, das ſie zwar nicht aufgehoben hat, auf
das ſie aber nicht mehr halt, die Gewiſſen der Unter
thanen noch verbinde? Ehe und Trauung. Ob
man mit gutem Gewiſſen der Nachfolger eines ungerecht
abgeſetzten Predigers ſeyn könne? Rechte Verfaſſung
der Kirche. u. ſ. w. u. ſ. w.), das Jahr der Abfaſſung
und die Stelle der Bedenken, an der es zu finden iſt,
am Schluſſe angegeben werden. Eine Jnhaltsanzeige
und ein Regiſter werden die Auffindung der einzelnen,
behandelten Gegenſtände und den Gebrauch des Buches
erleichtern.

Der allerdings ſchwerfallige deutſche Styl Spener's
hat nur ſehr im Einzelnen geändert werden können; ſehr
häufig ſind aber Zuſammenziehungen eingetreten, was
da, wo der Herausgeber ſeine Worte den Worten Spe-
ner's ſubſtituirt hat, durch Verſchiedenheit des Drucks
angedeutet ſeyn wird. Da faſt Alles, was die latei-
niſchen Consilic enthalten, auch in den deutſchen Be
denken vorkommt, ſo iſt aus jenen ungleich weniger, als
aus dieſen ausgehoben worden. Der Druck wird in die
ſen Tagen beginnen und, ſo Gott will, das Ganze
gegen Michaelis d. J. vollendet ſeyn.

Hennicke.
Dem Vorſtehenden hat die unterzeichnete Verlags

handlung nur hinzu zu fuügen, daß ſie ihrerſeits fur eine
angemeſſene Ausſtattung des Werkes, welches in groß
OctavFormat gegen Michaelis d. J. vollſtandig erſchei
nen ſoll möglichſte Sorge tragen wird. Der Preis
wird billig geſtellt werden.

Eine beſondere Subſcription wird nicht eroffnet,
aber Anmeldungen, welche durch jede gute Buchhand-
lung geſchehen konnen, werden möglichſt bald um die
Stärke der Auflage zu beſtimmen erbeten.

Halle, den I. April 1837.
Gebauerſche Buchhandlung.

m



Berlin, wo
d. 18. April 1887.

St. Schuldſch. (024 Il Kur u. Nm. do. j4 1005.Pr. Engl. Ob. 804 100 5 do. do. do. 84] 974 974
Pr.Sch. d Seeh. 645 64 Schleſiſche do 4 11063
Km. Ob. m. l. C. 102 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 1012 Do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt Ob 4 108 1023 Zinsſch. d. Km. v 86
Königeb. do. 4 do. do d. Nm.ſj 86Elbing. do. 4 Gold al marco --215 214
Danz. do. in Th. 458 Reue Duk. 183Weſtpr. Pfob. A 4 1033 1028 Friedrichsd'or 183 18
Gr. Hz. Poſ. do. 4 10353 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 105) zen à 5 Thlr. 134 124Pomm. Pfandbr. 4 103z Disconto t 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 8, April.
Weizen 1 thl. 10ſgr. pf. bis 1 thl. 18 ſgr. pf.

Roggen 2 eGerſte 28 1 1 eHafer 18 5 21Rüböl, der Centner 12--124 thlr.
Leinöl 134--14 tblr.

Magdeburg, den 12. April. (Nach Wisvpeln.)
Weizen 363 884 thl. Gerſte thl,Roggen 26 274 Hafer 16 164

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. April Nr. 1 und 3 Zoll.

Frucht markt.
Berlin, d. 10. April. Der hieſige Markt

fullt ſich mit Getreide aller Art, indem neue Abladun-
gen davon täglich eintreffen. Zum Verſandt nach Ham-
burg wird wenig verbraucht, und der Bedarf der Kon-
ſumtion iſt auch nicht bedeutend genug, um das, was
heran kömmt, zu vertilgen. Weizen, ſchöner
polniſcher wird auf 46 Thlr., bunter auf 44 bis 45
Thlr. weißer ſchleſiſcher auf 45 bis 46 Thlr. und gel
ber ſchleſiſcher auf 42 Thlr. gehalten, pr. Wspl. zu
25 Schfl. Roggen, ſchleſiſcher iſt mit 243 Thlr.,
und polniſcher mit 24 bis 242 Thlr. begeben; für
ſchwimmenden Roggen ſind höchſtens 23 bis 24 Thlr.
zu machen. Gerſte, große von der Saale wurde
mit 26 Thlr begeben, pr. Wspl. zu 24 Schfl. Kleine
vom Boden 21 Thlr. pr. Wepl. zu 26 Schfl. Ha-
fer findet am Waſſermarkt nur ſchwachen Abſatz bei
einzelnen Wispeln, weil der Landmarkt noch zu ſtark
damit befahren wird. Fuär ganze Ladungen ſchleſiſchen
fordert man 17 bis 174 Thlr., für Oderbruücher 16
Thlr. fur Warthebrücher 16 bis 164 Thlr., nach
Qualität. Erbſen vom Boden 33 Thlr. vom
Kahn, bei täglich neuer Zufuhr davon fordert man
29 bis 30 Thlr. pr. Wsopl. zu 25 Schfl.

Stettin, d. 10. April. Jn Getreide iſt außer
dem Ankauf einer kleinen Partie guten pommerſchen,
über 50pfünd. ſchweren Hafers zu 157 Thlr. und
dem einer Partei ſchieſ,. Roggens auf Lieferung im
Mai zu 243 Thlr. in den letzten Tage voriger Woche

nichts gemacht.

kleinen Beſſerung des Preiſes fur große Erbſen auch
nichts verändert. Zugefuhrt am 7. und 8. April

Weizen. Roggen. Gerſte. Hafer.
30 à 32 21 à 23 6 à 7 9 à 10 Wſp.

Preiſe 356 à 40 23 à 25 20à 21 14à 16 Thlr.
Hamburg, d. 6. April. Jn Folge der fortwäh-

rend flauen engl. Berichte blieb es auch in dieſer Woche
in unſerm Getreide Handel ſehr ſtill. Von Waizen
wurden verſchiedene Parteien theils zum hieſigen Bedarf,
theiis zur Mehlfabrikation zu den heruntergeſetzten Prei-

Roggen völlig preishaltend und beſte
Waare ſelbſt 1 à 2 Thlr. höher bezahit. Von oberländ.
Gerſte wurden in dieſer Woche noch mehrere Parteien

ſen verkauft.

zum Verſandt gekauft, ſo daß die Vorräthe auf dem
Waſſer ziemlich geräumt ſind. Hafer unverändert,
doch ohne beſondere Frage, Erbſen und Bohnen
fortwährend ohne Handel; nur Kieinigkeiten wurden
zu beſtehenden Preiſen verkauft.

mer wenig gefragt.

Fremden-Liſte,.
Angekommene Fremde vom 13, bis 14., April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Röſe m. Fam, g.
Hannover. Hr. Kaufm. Knoop a. Hamburg.

Die Herrn. Kaufl. Hugo, Japing u. Schäfer
a. Osnobruck.
a. Marienwerder. Hr. Prof. Beihmann-
Hollweg a. Bonn. Se. Durchl. Fürſt v. Schön-
burg Waldenburg a. Waldenburg. Hr. Graf
v. Seckendorf a. Dürrenberg Hr. Domdechant
Graf v. Seckendorf a. Merſeburg.

Stadt Zürch: Hr. Profeſſor Herrmann a. Kiel.
Hr. Kaufm. Taillard a. Halberſtadt. Hr. Part.
Petzold a. Schaafſtedt. Hr. Part. Fritzſche
a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Schwarzwälder a.
Wehlitz. Hr. Kaufm. Schaum a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Knips a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Bollmann u. Hr. Fabr. Paul a. Elberfeld.
Hr. Kaufm. Schneider a. Düſſeldorf. Hr. Kfm.
Anſchütz a. Magdeburg. Hr. Oec. Hammer.

Hr. Stud, med. Gerhardt u. Hr. Stud. jur.
Eggers a. Berlin.

Gold nen Löwen: Hr. Kaufm. Hellfeld a. Quedlin
burg. Hr. Graf Fuürſtenberg a. Arnsberg.
Hr. Kaufm. Dammann a. Hettſtedt. Hr.
Kaufm. Böttcher a. Nordhauſen

3 Schwänen: Hr. Prem. Lieut. Touſſaint a. Lub
ben. Hr. Kaufm. Hoööpſtein a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Hofrath Stagge a. Bitter
feld. Hr. Port. Fahnr. Graf v. Heyn Löwen
thal a. Ratibor. Hr. Apoth. Herbſt a. Nebra.

Hr. Kaufm. Clemer a. Giadbach. Hr. Guts
beſ. Riemer a. Stettin. Mad. Wede a. Wic-
tenberg.

Am Landmarkt hat ſich außer einer

Rappſaat, trotz der
unzünſtigen Witterung für die neue Pflanze noch im

Hr. Comw. Rath Wendiand

n
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